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Pädagogische
MBlatter.

Vereinigung desSchweiz. CrzieiMössrcundes" und der .Mdagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins MM. Mrer und Mulmänner der Mmei;
und des Weher, kathol. Crzietjungsvereins.

Kinstedetn, 24 Juni >904 ^6 - 11. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die HH, S-minardir-ltoren H, Baumgartner, Zug; F. X. Kunz, Hitzkirch, Luzerne Grllniger,
Riekenbach, Schwyz: Joseph Müller, Lehrer. Gotzau, Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Einsiedelei. — Einsendungen und I n s erat e sind an letzteren, -I» den Ehes.Redaltor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint rreörtirertiicti einmal und lostet jahrlich stir Bereinimitglieder 4 Fr,,

für Lehramtslandidaten s Fr., sür NichtMitglieder S Fr, Bestellungen iei den Aerlegern:
Eb-rle à Rickenbach, Verlagihandlung, Einstedeln.

ZrVernglose Gedanken üder liturgischen
Gesang und dessen Förderung.

(Schluß.)

Kommt der Choral in Italien wieder zu seinem Rechte, dann muß
diese Budenmufik dort ebenso gut weichen, als sie bei uns weichen

mußte. Dann wird man auch mit weniger Verdruß in Italien reisen
können, als es bislang der Fall war. Möge der HI. Vater sein Ziel er-
leben, für das er das einzige beste Mittel angibt mit den Worten:
.Insbesondere sorge man dafür, den gregorianischen Gesang im Ge-

brauche des Volkes wieder herzustellen, damit die Gläubigen wieder aufs
neue mehr tätigen Anteil nehmen an der kirchlichen Liturgie, wie das

ehemals der Fall war." Und das ist ein Ziel, von dem wir auch bei

uns noch ziemlich weit entfernt sind, und wie wir uns demselben nähern
können, nachdem doch bei uns schon so viel für den Choral und die

Kirchenmusik überhaupt geschehen ist, davon möchte ich nun noch etwas

weniges sagen, indem ich mich vom liturgischen Gesang weg an die

liturgischen Sänger wende.
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